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Vorwort 
 
 

Einige aber hält 
der Atem des Wortes 

 in Schwebe 1 
 
Die Faszination, die von Wort und Schrift ausgehen kann, erfahren Kollegen 
und Kolleginnen von Professor Franz Hubmann ebenso wie Schüler und 
Schülerinnen stets auf’s Neue. Die Begeisterung, mit der er sich selber den 
biblischen Schriften widmet, wirkt ansteckend, seine Fragestellungen und kriti-
schen Infragestellungen eröffnen immer wieder überraschend neue Perspekti-
ven und Textdimensionen. 

Zum 60. Geburtstag von Professor Franz Hubmann sind in diesem Heft 
einige Beiträge von Kollegen und SchülerInnen gesammelt, die wir als kleine 
Aufmerksamkeit und als Zeichen unserer Verbundenheit dem Jubilar widmen. 

Die Vielfalt der Forschungsinteressen von Professor Franz Hubmann und 
seine Offenheit für neue Fragestellungen spiegeln sich auch in dem bunten 
Strauß der Beiträge dieses Heftes wider. 

Aus dem Bereich der Bibelhandschriften, einem Forschungsgebiet, das Pro-
fessor Hubmann in den letzten Jahren besonders beschäftigt hat, stammen die 
ersten beiden Beiträge. Josef M. Oesch stellt zwei bisher unveröffentlichte 
Torarollenfragmente vor und diskutiert an diesem Beispiel Kriterien für eine 
Orts- und Zeitbestimmung von Torarollen. Franz Böhmisch geht von über-
lieferten Handschriften des Sirachbuchs aus und gewinnt anhand von Beobach-
tungen zur Blattvertauschung Rückschlüsse auf die Gestalt des nicht mehr 
vorhandenen Hyparchetyps des griechischen Sirachbuchs. 

Dass das Interesse von Professor Hubmann nicht nur seinem eigenen Fach-
gebiet gilt, davon zeugen die folgenden zwei Artikel. Wolfgang Wiesmüller 
wendet sich dem Gottesbild in Paul Celans Gedicht „Psalm“ zu und zeigt die 
Radikalität auf, mit der die Gottesvorstellung der jüdischen Tradition in diesem 
Gedicht in Frage gestellt und transformiert wird. Christoph Niemand greift die 
bildhafte Rede von der „Verhärtung der Herzen“ in Mk 4,11–12 auf und disku-
tiert diese auf dem Hintergrund von Jes 6,9–10. 

Der daran anschließende Beitrag ist den Klageliedern gewidmet und kommt 
mit diesen Texten, die in der Tradition eng mit dem Propheten Jeremia verbun-
den sind, in die Nähe des Jeremiabuchs, das Professor Hubmann seit vielen 
Jahren ein ganz besonderes Anliegen ist. Werner Urbanz geht in seinem Beitrag 
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zu Klgl 5 der Frage nach, wie sich dieses Klagelied in den Gesamtzusammen-
hang des Buches einfügt. 

Zwei Beiträge, die ihre Anregung dem Buch der Psalmen entnehmen, sind 
schließlich die letzten Blüten im bunten Feststrauß. Wie neue linguistische 
Erkenntnisse des Hebräischen die Interpretation von Texten erweitern und ver-
ändern können, zeigt Johannes Schiller am Beispiel von Ps 88 auf. Die Raum-
vorstellungen im Psalter verfolgt Susanne Gillmayr-Bucher an Hand der bild-
haften und metaphorischen Redeweise. 

Mit diesem Fest-Heft möchten wir dem Jubilar unsere herzlichen Glück-
wünsche zum 60. Geburtstag überreichen! 
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